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Vorwort  
 

Um die Möglichkeiten der Therapie mit IsoMed 2000 voll ausschöpfen zu können, ist eine 

gute Vorarbeit durch den Therapeuten sehr hilfreich. 

Ausgehend vom Verletzungsbild und der persönlichen Konstitution des Patienten erarbeitet 

der Therapeut Rehabilitationsziele für den Patienten. Durch eine genaue Analyse der Aus-

gangssituation und die Erstellung eines differenzierten Trainingsplans können die einzelnen 

Therapieschritte mit IsoMed 2000 zugunsten einer vollständigen und schnellen Genesung op-

timiert werden. 

Ausgehend vom Patientenbild, das auch in der Patientenkartei der integrierten Software regis-

triert und bearbeitet werden kann, legt der Therapeut spezifische Trainingsziele (Rehabilitati-

on Goals) fest. 

Anhand einer genauen Patientenanalyse legt der Therapeut die Behandlungsziele und -

methoden fest. 

Um die vielfältigen Trainingsmöglichkeiten der Therapiestation IsoMed 2000 optimal zu nut-

zen und die vollständige Sicherheit des Patienten zu gewährleisten, muss sich der Therapeut 

anhand der vorliegenden Gebrauchsanweisung und einschlägiger Fachliteratur eingehend in-

formieren. 

Impressum D 
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1. Allgemeiner Teil 
 

1.1 Herstellerangaben 
 

Bezeichnung und sonstige Angaben zur Identifikation 

Hersteller 

 

D. & R. Ferstl GmbH 

Gewerbering Ost 26 

D-93155 Hemau 

Germany 

Bezeichnung des Medizinproduktes 

nach UMDNS in Deutsch 

Dynamometer-Trainingssystem, computergestützt 

Bezeichnung des Medizinproduktes 

nach UMDNS in Englisch 

Dynamometer Exercise Systems, Computerized 

Code des Medizinproduktes 17-681 

Kategorie des Medizinproduktes 

 

h)  Elektromed. u. mechanische Produkte 

Code 

 

04 

Geräte-Typ 

 

IsoMed 2000 

Festgelegte Frist für sicherheits-

technische Kontrollen 

 

2 Jahre 

 

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

1.2.1 Symbolerklärung 
 

Die folgenden Hinweise dienen einerseits Ihrer persönlichen Sicherheit und des Patienten und 

andererseits der Sicherheit vor Beschädigung des Produkts oder der angeschlossenen Geräte. 
 

Die verwendeten Begriffe haben im Sinne der Gebrauchsanleitung und der Hinweise auf dem 

Gerät selbst folgende Bedeutung. 
 

 

 

G E F A H R 
 

 

 

 

Dieses Symbol bedeutet, dass Tod, schwere Körper-

verletzung oder erheblicher Sachschaden eintreten 

werden, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnah-

men nicht getroffen bzw. eingehalten werden. 

 

 
 

 W A R N U N G 
 

 

 

 

 

 

Dieses Symbol bedeutet, dass Tod, schwere Körper-

verletzung oder erheblicher Sachschaden eintreten 

kann. 

wenn entsprechende Vorsichtsmaßnahmen nicht getrof-

fen bzw. eingehalten werden. 

 

  

! 
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H I N W E I S : 
 

 

 

Dies ist eine wichtige Information über das Produkt, die 

Handhabung des Produktes oder einem jeweiligen Teil 

der Dokumentation, auf den besonders aufmerksam 

gemacht werden soll. 

 

 

 

1.2.2 Allgemeine Hinweise 
 

Diese Beschreibung enthält Informationen für den bestimmungsgemäßen Gebrauch vom Iso-

Med 2000. Sie wendet sich an technisch qualifiziertes Personal, welches speziell ausgebildet 

ist, und mit allen Warnungen und Instandhaltungsmaßnahmen vertraut ist. 
 

Das Gerät/System ist nach dem Stand der Technik gefertigt und betriebssicher. 
 

Das Gerät IsoMed 2000 wird vom Personal der D.& R. Ferstl GmbH installiert und in Betrieb 

genommen. 
 

Bei Nichteinhaltung der Sicherheitshinweise und Warnungen können schwere Körperverlet-

zungen und/oder Sachschäden auftreten. 
 

Reparaturen am IsoMed 2000 dürfen nur vom Personal der D. & R. Ferstl GmbH oder 

von uns autorisiertem Fachpersonal durchgeführt werden. 
 

 

 

 

 W A R N U N G 

 

 

 

Das Gerät/System darf nur für die in der Gebrauchsanweisung vorgesehene Einsatzfälle und in 

Verbindung mit den gelieferten oder empfohlenen bzw. zugelassenen Fremdgeräten und Kom-

ponenten von der D. & R. Ferstl GmbH verwendet werden. 
 

Eigenmächtige Umbauten und Veränderungen am Gerät/System sind aus Sicherheitsgründen 

nicht gestattet. 
 

Der Bediener ist verpflichtet eingetretene Veränderungen, welche die Sicherheit des Ge-

rätes/Produktes beeinträchtigen, sofort zu melden und im Medizinproduktebuch mit Da-

tum und Kurzbeschreibung schriftlich festzuhalten. 

 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch das Beachten der Gebrauchsanweisung 

und die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsbedingungen. 
 

Da der Dynamometer vom IsoMed 2000 ein theoretisches Impulsdrehmoment von 1350 Nm 

entwickeln kann, sind den Anweisungen in der Gebrauchsanweisung des IsoMed 2000 strikt 

Folge zu leisten. 

Es dürfen ohne Rücksprache mit D.& R. Ferstl GmbH nur solche Übungen auf dem System 

ausgef¿hrt werden, die in der Gebrauchsanweisung Kapitel Ă¦bungenñ dargestellt sind. 

! 



 

 

Gebrauchsanweisung_2010 Rev.: 1/Stand: Dezember 2003 Seite 9 von 132 

Jede Übung muss auf den Patienten im Hinblick auf seine momentanen Belastungsgrenzen ab-

gestimmt werden. 

Die Bewegungsbereiche müssen zusätzlich entsprechend den Positionsangaben der Software 

wªhrend des ĂBereicheabfahrensñ mit den beiden mechanischen Grenzen abgesichert werden. 

Die Positionsvorgaben sind vom Bediener nochmals auf deren Richtigkeit zu überprüfen. Die 

Positionen sind dann richtig gewählt, wenn der Abstand der mechanischen Bereichsgrenzen zu 

den eingestellten Bewegungsendpunkten max. 2cm entfernt sind. 

Die Parametervorgaben (= Standard Einstellungen für Bewegungsbereich; Geschwindigkeit; 

Max. Drehmoment; etc. ) in der Trainingszusammenstellung sind nicht verletzungsorientiert 

oder auf irgendeine anatomische oder muskulöse Einschränkung ausgerichtet. 

 

 

 

 

WARNUNG  

 

 

 

Der Therapeut/in übernimmt beim Aufruf eines Pro-

gramms, welches er auf den Patienten hin abgestimmt 

oder aber auch nur standardmäßig übernommen hat, 

die volle Verantwortung im Hinblick auf das Belas-

tungsvermögen des zu Trainierenden. 

 

 

1.2.3 Autorisierte Personen zur Bedienung des IsoMed 2000 
 

IsoMed 2000 darf nur von Personen in Betrieb genommen werden, die: 
 

A) vom benannten Verantwortlichen mit der Bedienstruktur der Software und Mechanik vom 

IsoMed 2000 nachweislich eingewiesen wurden. 

B) nachweislich in das Sicherheitskonzept des IsoMed 2000 eingewiesen wurden (siehe 

Punkt 2 ff). 

C) Patienten- bzw. verletzungsbezogene Trainingsprogramme erstellen können. 
 

1.2.4 Schutz vor unbefugten Gebrauch 
 

Das Inbetriebnehmen vom IsoMed 2000 ist unbefugten Personen nicht gestattet. 

Der Betreiber muß vor einer unbefugten Benutzung ausreichende Vorsichtsmaßnahmen treffen. 

Unter A) u. B) sind zwei genügende Vorsichtsmaßnahmen aufgezeigt. 
 

A) Dr¿cken des roten ĂNot-Ausñ-Tasters am Schaltschrank und Entfernen des Not-Aus-

Entriegelungsschlüssels. 

 Wichtig: Nur drücken, wenn kein Trainingsmodus aktiviert ist. 

B) Separates Ausschalten des PC`s im Schaltschrank (ĂPowerñ-Button auf PC-Frontseite) 

Absperren der Schaltschranktür und Entfernen des Schaltschrankschlüssels. 

! 
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2. Sicherheitshinweise und Anweisungen 
 

2.1 Warnhinweise 
 

A) Schaltschrank:  

 Die hintere Tür des Schaltschranks darf nur von einem Mitarbeiter der D.& R. Ferstl 

GmbH oder einer autorisierten Fachperson geöffnet werden. (Gefahr eines elektrischen 

Schlages!) 

B) Auf dem Schaltschrank dürfen keine Getränke oder sonstige Flüssigkeitsbehälter (Vasen; 

Blumentöpfe; Reinigungs- und Desinfektionsmittel etc.) abgestellt werden. 

C) Der Schaltschrank darf nicht mehr als 20° (Winkelgrad) geneigt werden. 

D) Es muss Vorsorge gegen eine unbefugte Benutzung getroffen werden (Siehe Punkt 1.3.4). 

E) Das Bedienpersonal muss in die Bedienung und den Sicherheitskriterien des Systems 

eingewiesen sein (Siehe Punkt 1.3.3). 

F) Entdeckte Fehler; Funktionsstörungen, nicht genannte Gefahrenquellen müssen dem Her-

steller umgehend mitgeteilt werden. 

Bis zur Behebung der Störung müssen geeignete Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden 

bzw. das Gerät/System außer Betrieb gesetzt werden. 
 

2.2 Gefahrenquellen 
 

2.2.1 Elektromechanische Gefahren 
 

ü Achten Sie darauf, dass sich während der Schwenkarmpositionsveränderung keine Extremi-

tät (z. B. Fuß) unter der Hubsäule befindet. 

ü Achten Sie darauf, dass sich während eines Tests/Trainings keine Extremität zwischen 

Adapteraufnahmeanschlag und Scheibe für Bereichsbegrenzung befindet. 

ü Halten Sie beim Öffnen der seitlichen Klemmung den Dynamometer soweit fest, dass er 

nicht unkontrolliert nach unten kippt (Quetschgefahr zwischen Dynamometergehäuse und 

Grundplatte bzw. Schergefahr zwischen Dynamometergehäuse und seitlichen Dynamome-

terhalterungen). 

ü Achten Sie beim Öffnen der Adapteraufnahme darauf, dass der Trainingsadapter nicht un-

kontrolliert aus der Aufnahme fällt. 

ü Achten Sie beim Öffnen der Zusatzadapteraufnahme darauf, dass der Zusatzadapter nicht in 

der Zusatzadapterführung nach unten fällt (Quetschgefahr). 
 

2.2.2 Mechanische Gefahren 
 

ü Achten Sie darauf, dass sich während der Schwenkarmpositionsveränderung keine Extremi-

tät (z. B. Fuß) unter der Hubsäule befindet. 

ü Achten Sie darauf, dass sich während eines Tests/Trainings keine Extremität zwischen 

Adapteraufnahmeanschlag und Scheibe für Bereichsbegrenzung befindet. 

ü Halten Sie beim Öffnen der seitlichen Klemmung den Dynamometer soweit fest, dass er 

nicht unkontrolliert nach unten kippt (Quetschgefahr zwischen Dynamometergehäuse und 

Grundplatte bzw. Schergefahr zwischen Dynamometergehäuse und seitlichen Dynamome-

terhalterungen). 

ü Achten Sie beim Öffnen der Adapteraufnahme darauf, dass der Trainingsadapter nicht un-

kontrolliert aus der Aufnahme fällt. 
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ü Achten Sie beim Öffnen der Zusatzadapteraufnahme darauf, dass der Zusatzadapter nicht in 

der Zusatzadapterführung nach unten fällt (Quetschgefahr). 
 

2.2.3 Gurte 
 

ü Achten Sie darauf, dass die Gurtschlösser sowohl am Schulter-, wie auch am Beckenbefes-

tigungsgurt in einwandfreiem Zustand und richtig eingerastet sind. 

ü Achten Sie darauf, dass die Becken- und Schulterbefestigungsgurte ordnungsgemäß durch 

die Gurtschnallen gefädelt sind und sich in einwandfreiem Zustand befinden. 

ü Achten Sie bei Haken/Flauschverbindungen auf ausreichende Überlappung der Verbindung. 

Da Gurte einem Verschleiß ausgesetzt sind, sind sie unbedingt rechtzeitig zu tauschen. 
 

2.2.4 Patientenpositionierung 
 

ü Helfen Sie dem Patienten auf dem Gerät sicher Platz zu nehmen. 

ü Fixieren Sie die beiden Schlitten der Zusatzadapteraufnahme seitlich am Gerät, bevor Sie 

den Patienten aufsteigen lassen. 

ü Drehen Sie den Dynamometerkopf so vom Patienten weg, dass der Patient beim Aufstei-

gen/Absteigen nicht behindert wird. 

ü Wenn der Patient auf dem Stuhl bzw. der Liege Platz genommen hat, fixieren Sie Ihn mit 

den entsprechenden Fixiergurten. 

 

W I C H T I G :  Überprüfen Sie die Fixierungen auf derer Festigkeit, um den 

Belastungen während der Übung stand zu halten.  

Gurtschnallen müssen richtig eingeklinkt sein, und die Klett-

verschlüsse eine ausreichende Überlappung von Flausch und 

Klettband aufweisen. 
 

Klettverschlüsse haben eine zeitlich begrenzte Funktions-

sicherheit und müssen je nach ihrem aktuellen Zustand 

ausgetauscht werden. 
 

ü Die Positionseinstellungen für den jeweiligen Patienten d.h. Lehnenneigung, Lehnenver-

schiebung, Neigung Sitzpolster; Dynamometerposition (Höhe, Drehung) etc. sollten so weit 

wie möglich vorinstalliert werden. 

ü Die Neigung des Sitzpolsters darf nur verstellt werden, wenn sich kein Patient auf dem Ge-

rät befindet (Quetschgefahr). 
 

2.2.4.1 Trainingseinstellungen 
 

ü Bevor der Patient mit der Übung beginnen kann, müssen noch die Trainingsachse zur Ge-

lenksachse abgestimmt, der Trainingsadapter montiert und mit der Extremität verbunden 

(Klettbänder) werden. 
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 WARNUNG  

 

 

Eine nicht korrekte Achsabstimmung von Gelenk-

sachse und Dynamometerachse kann zu einer ge-

fähr lichen internen Gelenks- und Muskelbelastung 

während der Bewegung führen. 

 

 

 

 

G E F A H R 
 

 

Bevor Sie den Patienten an den Trainingsadapter fixieren, bewegen Sie den Hebelarm in seinen 

Ăgr¿nen Trainingsbereichñ. Ist der Hebelarm erst einmal innerhalb des ĂGr¿nen Bewegungsbe-

reiches kann er ihn auch nicht mehr verlassen.  
 

Da während des Abfahrens der Bewegungsbereiche noch keine mechanischen Bereichsgrenzen 

gesetzt sind, die eine absolute Bewegungslimitierung garantieren, ist eine Bewegung des He-

belarms nur möglich, wenn gleichzeitig die ĂLeer- Tasteñ auf der Tastatur bzw. eine der beiden 

seitlichen Taster am Dynamometergehäuse gedrückt wird. 
 

Auch bei gedrückter Taste darf sich der Hebelarm nur in die Richtung bewegen, in der auch die 

Kraft auf den Hebelarm wirkt. 
 

Sollte dies nicht der Fall sein, so ist das ein Zeichen einer erheblichen Störung des Sys-

tems. Das System ist sofort abzuschalten! 

Entweder durch: 

- Drücken des Not-Aus auf dem Dynamometer   

- Drücken des Not-Aus Pilztasters auf dem Schaltschrank 

- Durch Verl assen des Trainingsprogrammes mit zweimaligen Drücken der ESC-Taste 
 

 

2.2.4.2 Schwenkarm fixieren 

 

W I C H T I G :  
 

Die rote Blinkdiode auf der Oberseite des Schwenkarmes weist Sie darauf hin, dass die Boden-

bremse noch geöffnet ist. 

Fixieren Sie den Schwenkarm mit Hilfe des Schalters am Dynamometer, bevor Sie die Trai-

ningsbereiche abfahren. 

! 
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2.2.4.3 Trainingsumgebung 
 

 

 

WARNUNG  

 

 

Achten Sie darauf, das sich im Aktionsradius der Übung keine Gegenstände oder Person befin-

den. 

Dies gilt insbesondere bei den Trainingsformen bei den sich der Trainingsadap-

ter/Adapteraufnahme aktiv von selbst bewegt: (z.B. Aktiv/Assistiv; alle exzentrischen Übun-

gen, Übungen mit Schwerkraftskompensation) 

Aber auch bei den rein Ăpassivenñ ¦bungsformen wird der Hebelarm beim Trainingsstart aktiv 

auf seine Startposition positioniert! 
 

W I C H T I G :  Haben Sie immer den Trainingsadapter im Auge! 

 Bleiben Sie immer außerhalb des Aktionsradius des Trai-

ningsadapters! 
 

 

2.3 Elektrische Gefahren 
 

Wesentlich für den Personenschutz sind die Schutzmaßnahmen und Sicherheitsvorschrif-

ten nach DIN/VDE. Bei fehlenden Schutzleiteranschlüssen am Gerät muß mit Personen-

schäden gerechnet werden! D. h. vor Inbetriebnahme muss der Schutzleiter, Leitungs-

querschnitt, Erdung, Hauptschalter sowie Not-Aus Funktionen und Leitungsschutz (Ab-

sicherung) überprüft werden. 
 

Im Falle eines Körper- bzw. Erdschlusses kann ein Gleichanteil im Fehlerstrom entste-

hen, der die Auslösung eines übergeordneten FI-Schutzschalters erschwert oder verhin-

dert. 
 

Der Schutzleiteranschluss ist nach DIN EN 60204 /VDE 0113 Teil 1 / 06.93 Abschnitt 8.2.2 

unter Berücksichtigung von EN 50 178 / VDE 0160/ 11.94, Abschnitt 5.3.2.1 und 8.3.4.4 

auszuführen. 

Der Anschluss des Stromrichters an das Netz unter alleiniger Verwendung der FI-

Schutzeinrichtung ist deshalb verboten (EN 50178:1994 Abs. 5.2.11.2. und Anhang 

5.2.11.2. Schaltung 7). 

! 
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3. Beschreibung IsoMed 2000 
 

In den folgenden Unterpunkten und Abbildungen sind für den Anwender die einzelnen Grund-

bestandteile der 

 

Multifunktionellen Therapieeinheit IsoMed 2000 
 

beschrieben. 
 

 

3.1 Schaltschrank 
 

 

 Abb. 1 
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3.2 Sitz / Liege 
 

 
 Abb. 2 
 

3.3 Dynamometer 
 

 

 Abb. 3 
 

 

 

 



 

 

Gebrauchsanweisung_2010 Rev.: 1/Stand: Dezember 2003 Seite 16 von 132 

3.4 Monitor -Tragarm-System 
 

 

 Abb. 4 



 

 

Gebrauchsanweisung_2010 Rev.: 1/Stand: Dezember 2003 Seite 17 von 132 

 

3.5 Adapter 
 

3.5.1 Traini ngsadapter (Hauptadapter) 
 

 

Sprunggelenksadapter (Adapter Nr. 2) 

 

(a) für Knöchel Inversion / Eversion 

(b) für Knie Innenrotation / Außenrotation 

(c) für Hüfte Innenrotation / Außenrotation 
 

 

 

 
 

 

(d) für Knöchel Extension / Flexion (e) für Knöchel Extension / Flexion (Knie 

90° Flexion) 
 

 

 

 

 

 



 

 

Gebrauchsanweisung_2010 Rev.: 1/Stand: Dezember 2003 Seite 18 von 132 

 

Knieadapter (Adapter Nr. 3) 

 

(a) für Knie Extension / Flexion 

(b) für Hüfte Abduktion / Adduktion 

(c) für Hüfte Flexion / Extension 
 

 

 

 

 

Handgelenksadapter (Adapter Nr. 4) 

 

(a) für Vorderarm Pronation / Supination 

(b) für Handgelenk Radial- / Ulnardeviation 

(c) für Handgelenk Flexion / Extension 
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Langer Armadapter mit kurzem Seitenarm (Adapter Nr. 5) 

 

(a) für Schulter Flexion / Extension  

 

 

 

 

Langer Armadapter mit langem Seitenarm (Adapter Nr. 6) 

 

(a) für Schulter Abduktion / Adduktion (b) für Schulter Abduktion / Adduktion 

(horizontal) 
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Unterarmadapter (Adapter Nr. 7) 

 

(a) für Schulter Innenrotation / Außenrotation in 90° Flexion 

(b) für Schulter Innenrotation / Außenrotation in 90° Abduktion 

(c) für Schulter Innenrotation / Außenrotation in Neutralstellung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leg Press light (Adapter Nr. 8) ; optionale Zusatzausstattung 
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3.5.2 Sekundäradapter 
 

Armauflage (Adapter Nr. A) 
 

 

 

 

 

Adapter für Kniefixierung (Adapter Nr. B)  
 

 



 

 

Gebrauchsanweisung_2010 Rev.: 1/Stand: Dezember 2003 Seite 22 von 132 

 

Zusatzstück für Schulteradapter (Adapter Nr. C) ; optionale Zusatzausstattung 
 

 

 

 

Dualpad (Adapter Nr. D) ; optionale Zusatzausstattung 
 

 

 

 

Pad zur Beinfixierung (Adapter Nr. E) 
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Monopad (Adapter Nr. F) 
 

 

 

 

Stützpad für Ellbogen (Adapter Nr. G) 
 

 

 



 

 

Gebrauchsanweisung_2010 Rev.: 1/Stand: Dezember 2003 Seite 24 von 132 

 

 

 

 

Handgriff (Adapter Nr. H)  
 

 
 

 

 

Handgriff (Adapter Nr. I)  
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Schulterabstützung (Adapter Nr. J) ; optionale Zusatzausstattung 
 

 

 

 

Neuro-Handadapter (Adapter Nr. K) ; optionale Zusatzausstattung 
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4. Bedienung IsoMed 2000 
 

In den folgenden Unterpunkten und Abbildungen sind für den Anwender die einzelnen Ver-

stellmöglichkeiten der 

 

Multifunktionellen Therapieeinheit IsoMed 2000 
 

beschrieben. 
 

 

4.1 Gerät Ein- bzw. Ausschalten 
 

Das Gerät wird durch drehen des Hauptschalters und anschließendem drücken des grünen 

Startknopfes eingeschaltet (siehe Abb. 5). Beide Schalter befinden sich an der rechten Seite des 

Schaltschrankes. Nach dem Hochfahren (Einschaltvorgang) folgen Sie bitte den Anweisungen 

am Bildschirm. 

 

 

 
Zum Ausschalten des Gerätes folgen sie der Anweisung im Hauptmenü und drehen sie nach der 

Aufforderung am Bildschirm den Hauptschalter in Stellung ĂOffñ 
 

 

Abb. 5 (eingeschalteter Zustand = On (I), ausgeschalteter Zustand = Off(0)) 
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4.2 Sitz / Liege 
 

 

 

 

 

 

 

 

4.2.1 Neigungsverstellung der Lehne (auf ï ab) 
 

Mit Hilfe der Tastschalter am Dynamometer (siehe Abb. 6) können Sie die Neigung der Lehne 

verstellen. 

Den Wert der Ist-Position der Lehnenneigung können Sie sowohl am Display (Abb. 6), und 

falls Sie sich mit der Software im Trainingsmodus befinden, als auch im Patientenadaptions-

fenster ablesen (siehe Abb. 8). 

Bei der Neigungsverstellung ist unbedingt darauf zu achten, dass die Schlittenklemmungen für 

die Sekundäradapter (Nr. I) geöffnet sind (siehe Abb. 7). Ansonsten besteht die Gefahr einer 

Kollision, die zu einem Geräteschaden oder zu Verletzungen führen kann. 

  

Abb. 6  Abb. 7 
 

 Abb. 8 

Vorsicht Verletzungsgefahr ! 
 

Während der Lehnenverstellung nicht zwischen Lehne und Grundgestell des Gerätes grei-

fen. 
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4.2.2 Verschieben der Lehne (vor ï zurück) 
 

Die Verschiebung der Lehne ist nur dann möglich, wenn sie bereits angehoben wurde (siehe 

Punkt 4.2.1 Neigungsverstellung der Lehne (auf ï ab)) 
 

Mit Hilfe der Tastschalter am Dynamometer (siehe Abb. 6) können Sie die Position der Lehne 

verstellen. 

Den Wert der Ist-Position der Lehne können Sie sowohl am Display (Abb. 6), und falls Sie sich 

mit der Software im Trainingsmodus befinden, als auch im Patientenadaptionsfenster ablesen 

(siehe Abb. 7). 

Bei der Positionsverstellung ist unbedingt darauf zu achten, dass die Schlittenklemmungen für 

die Sekundäradapter (Nr. I) geöffnet sind (siehe Abb. 8). Ansonsten besteht die Gefahr einer 

Koll ision, die zu einem Geräteschaden oder zu Verletzungen führen kann. 
 

 

4.2.3 Neigungsverstellung der Sitzfläche 
 

Mit Hilfe der Klemmverstellung unterhalb der Sitzfläche kann die Neigung der Sitzfläche ver-

stellt werden (siehe Abb. 9). 

Hierfür öffnen Sie die Klemmung mit dem Spannhebel. Durch das Ziehen des Rastbolzens ent-

riegeln Sie die Arretierung der Sitzfläche und können dann die gewünschte Neigung einstellen. 

Um die Neigung wieder zu arretieren, lassen Sie den Rastbolzen los und bewegen die Sitzflä-

che bis der Rastbolzen hörbar einrastet. Danach klemmen Sie die Verstellung mit dem Spann-

hebel. 

 

Abb. 

9

 
 

Sitzfläche 

Rastbolzen 

Spannhebel 



 

 

Gebrauchsanweisung_2010 Rev.: 1/Stand: Dezember 2003 Seite 29 von 132 

 

4.2.4 Herausziehen der Oberschenkelauflage 
 

Um die Oberschenkelauflage heraus- bzw. hineinschieben zu können, lösen Sie die beiden 

Spannhebel. Die Auflage kann nun vor- bzw. zurückgeschoben werden. 

Durch das Klemmen mit den beiden Spannhebel wird die Oberschenkelauflage wieder fixiert. 

Falls die Oberschenkelauflage für eine Trainingseinstellung nicht benötigt wird, kann diese 

auch komplett herausgezogen werden. 

 

 

 

 

 

Abb. 10 

 

 
Abb. 11 
 

Spannhebel 

Auszugslängen Scalierung 

Auszug der Oberschenkelau-

flage 
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4.3 Dynamometer 
 

4.3.1 Beschreibung 
 

Seitenansicht: 
 

 

 
 

 

 

 Abb. 12 
 

 

Draufsicht: 
 

 

 

 Abb. 13 
 

 

Laserpointer 
Not-Aus-Taster f. 

Patienten 

Not-Aus-Taster 

Parkposition f. 

Bereichsbegren-

zungen 

Anzeige für Elektrische 

Verstellungen 
 

Adapteraufnahme 
 

Scheibe f. einschrauben der 

Bereichsbegrenzungen 
 

Klemmhebel f. Dynamo-

meter-Neigung 
 

Bedeinelemente der el-

ektonischen Verstellungen 

Alu Sterngriff zur Adap-

terklemmung 
 

Nase zum aufsetzten der 

Laser-Gelenksachsen- Jus-

tierhilfe 
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4.3.2 Rotation des Dynamometers 
 

 

 
 

 

 

Abb. 14 
 

 

Abb. 15 
 

 

4.3.2.1 Grobeinstellung 
 

Zum Drehen des Dynamometers den Spannhebel (siehe Abb. 14) lösen bis sich der Dynamome-

ter frei drehen lässt. 

Den Wert der Ist-Position der Dynamometer-Rotation können Sie sowohl am Display (siehe 

Abb. 12), und falls Sie sich mit der Software im Trainingsmodus befinden, als auch im Patien-

tenadaptionsfenster ablesen (siehe Abb. 15). 

Spannhebel zum Lösen und 

Klemmen 
 

Sterngriff zur Feinein-

stellung 
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Haben Sie die gewünschte Position erreicht, klemmen Sie den Dynamometer mit Hilfe des 

Spannhebels. 

Anmerkung: Falls sich der Dynamometer nicht feststellen lässt, drehen Sie diesen noch ein 

kleines Stück weiter bis der Dynamometer festgeklemmt ist. 
 

 

4.3.2.2 Feineinstellung 
 

Um den Dynamometer genau zu justieren, ist eine Feineinstellung nötig. 
 

Hierzu lösen Sie den Spannhebel (siehe Abb. 14) ein klein wenig und drehen solange am Stern-

griff (siehe Abb. 14), bis der Dynamometer die gewünschte Position erreicht hat. 

Den Wert der Ist-Position der Dynamometer-Rotation können Sie sowohl am Display (siehe 

Abb. 12), und falls Sie sich mit der Software im Trainingsmodus befinden, als auch im Patien-

tenadaptionsfenster ablesen (siehe Abb. 15). 

Haben Sie die gewünschte Position erreicht, klemmen Sie den Dynamometer mit Hilfe des 

Spannhebels. 
 

 

4.3.2.3 Dynamometer Rotation mit Ămemotronicñ oder Ămemotronic plusñ 
 

 
 

Abb 16 

 
 

 

 

 

 

 

Servodrive zur Dynamometer Ro-

tationsklemmung 

Servo drive zur Dynamometer 

rechts/links Drehung 
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4.3.2.4 Öffnen oder Schließen der Dynamometer Klemmung mittels Ămemotronic plusñ 

 
 

 

 

  

Fig. 16 
 

 

Es gibt zwei Möglichkeiten die Dynamometerrotationsklemmung zu Lösen.  

Die Eine ist zeitgleich zusammen mit der Auslegerklemmung die andere ist solitär 

Für eine solitäres Öffnen/Schlißen der Dynamomter Klemmung muss man zwei mal schnell 

hintereinander die gelbe Taste drücken. Während das obere LED Display blinkt wekchseln ide 

blauen Tasten in ihre Sekundärfunktion.  Ein drücken auf die blaue Taste (Dynamometerkopf 

Ăºffenenñ) offnet nur die Dynamometer Klemmung 

  

Falls Sie ein zeitgleiches Ă¥ffnenñ/SchlieÇen von Ausleger und Dynamometerklemmung 

möchten  drücken Sie einfach die gelbe Taste länger als 1Sek.   

Um in den Grundmodus der blauen Tasten zu gelangen drücke man entweder wieder zwei mal 

schnell hintereinander die gelbe Taste oder man man wartet einfach 4 Sek. Ohne eine Taste zu 

drücekn...     
 

4.3.2.5 Elektromotorische Feineinstellung des Dynamometers in bis zu 0,5 ° Schritten 0.5 °   

Während der Blink-Phase des oberen LED ï Displays kann man mit den Unterfunktionen der 

rechten und linken blauen Tasten die Dynamomter im Uhrzeigersinn oder gegen Uhrzeigersinn 

drehen lassen. Der Rotationsmotor hat aus Sicherheitsgründen nur eine beschränkte Antriebs-

kraft. Deshalb sollte während diese Funktion läuft keine zusätliche äußere mech. Kraft auf den 

Dynamometer einwirken. Bei zuviel Gegenkraft unterbricht der Motor und gibt eine Fehlermel-

dung aus, die nach ca. 5 Sekunden wieder verschwindet.   

 

 

 

 
 

.  

Schnelles Doppelklicken schaltet 

in die Sub Modus der 4 blauen 

Tasten.  Drückt man die gelbe 

Taste länger als 1 Sek. Öffnet 

oder schließt die Dynamometer- 

und Ausleger Klemmung im 

Wechselbetrieb 

Das Obere Display zeigt den akuellen 

Modus   ñoffenò or ñzuò oder blinkt 

wenn man sich im Sub.Modus Be-

trieb der  blauen Tasen befindet 

Electrical rotation of the dynamome-

ter head by pressing the blue keys for 

clockwise and counterclockwise 

movement during ñLED-Flashing 

phaseò 
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4.3.3 Kippung des Dynamometers 
 

Zum Kippen des Dynamometers den Spannhebel (siehe Abb. 16) lösen bis sich der Dynamome-

ter frei bewegen lässt. 

Den Wert der Ist-Position der Dynamometer-Kippung können Sie sowohl am Display (siehe 

Abb. 12), und falls Sie sich mit der Software im Trainingsmodus befinden, als auch im Patien-

tenadaptionsfenster ablesen (siehe Abb. 15). 

Haben Sie die gewünschte Position erreicht, klemmen Sie den Dynamometer mit Hilfe des 

Spannhebels. 

 
 

Abb. 17 
 

Spannhebel zur Dynamometer-

Kippung 
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4.3.4 Höhenverstellung des Dynamometers (Hubsäule) 
 

Zur Höhenverstellung des Dynamometers betätigen Sie den entsprechenden Kippschalter am 

Dynamometer (siehe Abb. 17). 

Den Wert der Ist-Position der Dynamometer-Höhe (Hubsäule) können Sie sowohl am Display 

(siehe Abb. 17), und falls Sie sich mit der Software im Trainingsmodus befinden, als auch im 

Patientenadaptionsfenster ablesen (siehe Abb. 18). 

 

Hinweis: Vermeiden Sie hierbei Kollisionen mit dem Patienten oder dem Gerät, Verlet-

zungsgefahr! 

 
 

Abb. 18 
 

Abb. 19 

Kippschalter f. Dynamometer-

Höhenverstellung (Hubsäule) 
 




































































































































































































